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C a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Mittwochs den iz . D e c e m b e r. 179z .

Mit Hochfürstlich . Mark- räfiich . Serbischem gnädigsten prikileglo

' « . . — ^ ^

d Reich . Veränderung bcwürkeu kennte. — Ich muß dem Ge«
m

^
wurmseriscdenRorpsd ' Armee , vcral Hahn die Gerechtigkeit wiedersahren lasse» , baßitagzeteel des Graf wurnftenich - ^ M dieser Affairr, der Pflicht und dem Endzweck er«

Am Än
^

Dec
^ °

Um 8 Uhr Fcü? , erneuerte der nes Generals , dem «in so imporchnter Possen anver .
« ^ wcaen rinaebrochner Nacht , drcn- traut ist , im strengsten Verstand, Genüge geleistet ha .

m lnkenFIÜqel mttgleicher be . Derselbe hält es für seine vorzügliche Schuld,g .digte A" oke elUf nmnem l .Mg mil
kcit , der gejammten Mannschaft unschazdarr Tapfer«dteL aan. keil und Bere.twMgke .t , besonders aber , d .e bei.

<E^ ms^ mk? ^ !ankc zu ^ e^̂^̂ ^ Da aber spiellost Beharrlichkeit , "ist welcher sie allen^ „ » -rwarielen Wsterstand fand , so zog Slrapatzen Trotz bietet , über alle Maase zu tthe.
» ^ turük . versammelte seine ganze Macht hinter ben . — Er empfiehlt das Moze Hssiüer- Korps , feinet

und ariff den rechten Flügel vor dem unverbesserlichen Benehmens wegen,- vorzüglich aber? l,l2 er Wald , Mter dem Schur von beiläufig ZO derObrist.L' -utnants Borsos , Szrrbtlvny 's undNochels
m^ zahlrücher JAErje und Kaoallene . ausgezeichnetes Betragen . - Besagter General Major

_ Die Infanterie , wurde durch die Gtanbhaftig . ,Hahn äußert sich auier dem, Odrist LieiM'.anl Baron
reit der Ar iklÄ des Grenadier TatMoLvowFoe . Kneseoichs btMdern Ruhm , src .mulh,g binnender . dreier Kompagnien von Erz - HerzogWMand i» mutzen , datz der,e! be ihm , durch mneLokai-zrennt-und ^ Komvaanien , vom Oesterreich - Stever - Wurm « niß trefiiche Dienste geleistet und er ihm dieser höchst
feriichen Frestorps repoußirt ; die feindliche Kavallerie wichtigen Affair « glückiichen Ausgang vorzüglich zuob ! urch ein Dragoner , un« verdanken habe. Obr .st . Leutnant Graf Sz -rb- lo .' y.ler Obrist- L -u -nant Borsos und einer Escadron von von Hohenzoüern Kuirasfieurs , lobt die Gemeine Wi.Letter E bis unter ihre Kanonen l .tka und Watzlavitseck. - De» feindlichen V-r . mi ,mrük gejagt . Da sich besagter Obrjst . Licutnant we- kann man mit Grund , auf Zoo Mann angeden .
gen dein starken Kartätschen . Feuer zurrst zog , so fr » Unsre Kavallerie , hm de , ihrem Ewhauew allem über
wirte sich die f. indlicheKavallerie neuerdings und ruklr aoo Mann darnieder gc>abelt . — Unsrer Scits , vlrr.
wieder vor , wurde aber sogleich , vom Odrist-Lieutnant ben, Hauplmann Baron Browe und Lieutnant Lch.
Borsos, mit feiner Division und vom Obrist . Lieut . machcr , von Erz - Herzog Ferdinand , zg Mann und
nant Grafen Szerbelovy, mit einer Eskadron, von 28 Pftrdc ; vttwundck sind , rio Mann Md 51 Mr -
Hohenzollern Kuirassiers übermal angegriffen und mit de. — seid , Marfchall. Lieutnant Prinz Wafteck , hat
arostn, Verlust , gänzlich zurrst geschlagen . Run trach . während odbesagter Atlakr , 4 Grenadier Kompagnien
tele der Feind , eine neue Drucke mit der Infanterie mil 2 Kanonen , an die svrn , oberhalb dem Pfeilhof,auf den ncmlichen Wald zu mcchen, beschoß denselben dem Feind von der Stellung aus , in die Flanke ge.mir seiner nahmhafren Artillerie und strengte die aus» schickt und ist leidst mit r Bataillon von Erz - Herzogserste Krätze an , um eindnngen zu können , welches Ferkjnand und ZOO Szekler Husaren gegen Weyers-aber, ohnacachtet uns 4 . b psündncr und 2 . z pfünd « heim vorgerückt; ioo derselben haben die feindlichePlänk .ner, bercilS unbrauchbar gemachl waren , durch der ler und Jäger , ohngefähr 2000 Mann stark ,darin» vvss.rl geweßnen Infanterie unerschütterliche zurück über die Zorn geworfen ; der Feind kauormtr
Lerchastiakcit vereitelt wurde, worauf sich der Feind , den Feld - Msrjchall - Lieutnant mit 4 Kanonen ,nach- einem 0 stündiam unbeschreiblich hitzigen Gr. wurde aber, durch unsre Artillerie , zum Schwri -fechr, um halb 6 Uhr Abends , ffuter Petteuhoken zu« gen gebracht und zum Ruckzng gezwungen. —
rük zog und an nnjrer Stellung , nicht die - ermgste Vor Feld -Marschall , Litutuant Baron Spleny's und



. — e 796Be » eral - Major Bars » KospothF Stellung , war der« tmd , w :e gewöhnlich , gestellt ; rS blieb aber beivls >em Plänkeln und die Hnupl .Altake war auf dieserSette neuerdings gegen Pmiz Condä 's Korps gerichtet .Genres ! . Major Baron Kospnkh , schickte auf PrinzConds s Vrrlknzen , eine Division von Samuel Gy -vlai , eine Eskadron Kaiser Karabiniers und eine Es »kadrsn von Hvhenzollern Kuirassiiers zu dessen Se -cours und seinen eignen Plänklern eine Komnognievon Gyulai zur Unterstützung ; aus seinem linken Flü¬gel , lhetttc er den Lieulnanl Boulange vo » Pellegrinizur Hilft der Vorposten zu , welcher sich auch sehrgut hlclr und eine Schuß -Wunde am rechten Fuß be¬kam . — Der Femd hat , so wie wir , aus dieser Seilewenig verlohrcn , wir hatten z Mann Blessirle . —
Dchlngcgen hat Prinz Conde ' s Korps , welches umio Uhr

^ Vormittag vom Feind mit Uebermachtangegr ffen wurde , demselben einen empsindlichenVcrlustzugnirgr . — Die Kanonade ward beiderseits mit größterLebhaftigkeit betrieben und der Unterschied im Kaliber
weiches beim Feind in läpfündnern bestund , konntevon Prinz Conds 'S Seile nur mit Zpfündncrn erwir¬
bst werden . — um halb 1 Uhr entschloß sich der
Femd , das Dorf Berkheim zu forciren , welches ihnin - seinen Operationen vorzüglich hinderte . — Des
Feinds Anlauf wHsD ) heftig und zahlreich , daß dir
Infanterie vo» Mftaveau ' s Legion und von Hohenlohe ,welche Berkheim vcrthrldigten , bemüßigt .war , auf
Prinz Conde ' s Korps , welches gleich vor dem Dorf
ßund , sich zurükzuzichen . — D - r Prinz , von dieses
Postens Wichtigkeit vollkommen überzeugt , faßte so¬
gleich den Entschluß , das Dorf ebenfalls zu attakirr » .
Ec stellte seine 2 Bataillons von der Noblesse , en
Kolonne < schikre seinen Sohn , den Herzog von Bour¬
bon an der Kavallerie Spize , Berstheim rechts und
rü -kwärts zu umgehen und griff das Dorf selbst , ohne
Verzug - mit den 2 Bataillons und der zu-
rükgedrängken Infanterie , mit der , ihm dem Pcin .
zen und fernem Korps , eignen Herzhaftigkeit an . —
Die KansnaLe ward stets stärker ; die Patrioten hatten
des Dorfs Zäune wohl bcsezc , uud je «äher der
Prinz « nrütte , desto mehr verstärkten Ke ihr
Feuer gegen ihn . — Der Prinz hatte befohlen ,
keinen Schuß zu thua und ließ seine Infanterie in
g Kolonneu marschjceo , eine rechts , die andre
tinks und die dritte , welche derselbe persönlich anführtc ,
gerat » auf des Dorfs Mitte ; alle stürzten , in bester
Ordnung , mit dem Bajouct auf das Dorf und alles
was der Driuz befohlen hatte , wurde von feinem
Korps auf das genauste befolgt ; die Make gieng mit
Freudeuzeschrci vor sich . — Der Feind , welcher die
Kolonne auf 15 Schritte ankommen ließ , machte ein
ungemein starkes Pelo ' swFeucr , konnte aber die Ko¬
lonnen nicht dadurch aufhallcn ; , die in den Zäunen
geweßne Infanterie wurde attäkirt und eia großes
Blutbad unke » denselben angerichlet r dieses lebhafte

) --------
Handgemeng kostete Prinz Conde 's Korps aber eben »falls nicht wenig Edelleute ; der dem Baionrt rul - ohr *ne feindliche Theil , -wurde bis über Vas Dorf hinausverfolgt und 4 Kanonen und z Pulver -Karren demsel¬ben abgenomme ». — Mitlerwcile entsprach der Her -
zög von Bourbon seinem gehabten Auftrag mit so vielem
Muth , als Klugheit . — Der Feind hatte 2 Batail¬lons hinter dem Ravin bei Keffcnvorf , nebst z Kano¬nen , welche den anrükkenden Herzog beschossen; die Ka¬vallerie gieng auf die Batterie los und hielt mehrere
Kartälschcnschüsse aus . Die feindliche Kanonen ficn .
gen an zu weichen , die 2 feindliche Bataillons mach ,len aber , bevor sie noch die Flacht ergriffen , eine ge¬neral de Charge auf obbesazte Kavallerie ; der Herzog vo»
Bourbon , trachtete sie und die Kanonen eiuzuholen , allein
die Hindernisse , welche der Ravin demselben verursachte ,gab der feindlichen Kavallerie Zeit , Prinz Conde ' s
Korps in die Flanke zu nehmen ; bas Handgemen¬
weiches daraus entstund , mag 4 Stunden lang ge¬dauert haben , wobei der Herzog von Bourbon , durch
einen Säbelhieb au der Hand , verwundet und für -sei¬ne Person bemüßigt ward , sich zurück zu begeben und
das Kommando dem Herzog von Enghien zu über¬
laßen . — Das Handgemeng entschied sich indessen zudes Herzogs Vortheil und die feindliche Kavallerie floh
in Unordnung . — Mittlerweile stellte sich dieselbe doch
auf 200 Schritte wieder und da eben die Divistvn -
der Chevalier - de la Couronne und von Dauphin an «
langten , so wurde die feindliche gleich wieder angegrif¬
fen . — S ie wartete den Angriff bis auf 12 Schritte
ad , MM » Feuer aus der Pistole und suchte ihr Heil
in d« Wchk . Sie wurde aber größtenrhe Is » iederge .
säbeltt 'und die Kanonen ihnen abgenvmmen . Dev
Herzog von Enghien eroberte persönlich eine davon ,
bekam dabei r Bajonetstiche in seinen Uederrsck und
verfolgte den Feind noch ziemlich weit . — Auf de»
andern Seite , wo die Kavallerie der fliehende » Infan¬
terie nachgeschikl wurde , blieb eine beträchtliche Anzahl
von besagter feindlicher Infanterie auf dem Plaz . —
Die Verfolgung gieug bis gegen dir feindlichen AnyS »
hen , wo Prinz Conds Befehl zum Hatten gab , indem
man des Feinds dasige Stärke nicht wissen kannte . —
Der Prinz nahm eine gute Stellung auf den Auhö .
hen bei Keffendorf und nachdem sich die abermalige
Nachricht , der Feind wolle neuerdings altakiren , nicht
bestätigt hatte und die Nacht herbei gekommen war ,
gierig derselbe in seine vorige Stellung zurück . —
Der Verlust an diesem Tag , wo Prinz Conds und
bie beide Herzoge Bourbon und Enghien Wunder de »
Tapferkeit lhaten und die französische Noblese ihre
Bravour und Stärke gänzlich enttvikclt hat , besteht in
70 ted und blessirten Edetleute » von der Infanterie
und 69 von der Kavallerie , z von der Artillerie , ia
2 Otficiers vom General - Staab und in 4 Asjudan -
ten der Prinzen ; die Legion von Miradcau hatte a »
Tobten und Blesstttek 4 Ofstc -ecs und zö Mann ,
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- ohenlsh 'S Infanterie Z Ofstciers und 79 Mann und

Salm Husaren 7 Mann , der Feind 1020 bis 1202
Mann auf de» Plaz gelassen . — Man machte nur

etliche 20 Gefangene «nd nebst obbesagte « 7 Kanone«

und z Pulver -Karren , wurden dem Feind noch zz
Artillerie-Pferde abgenommen. — Prinz Conds , läßt
Samuel Gyulay 's Division dir Gerechtigkeck wieder«

fahren , daß dieselbe mit ihrer gewöhnliche» Tapferkeit
und durch ihr gut angebrachtesFeuer, zum giüliichen Aus¬

gang vieles beigelragen habe ; die übrige vom General
Karo» KoSpvlh abgefchikt wordne Vecstärkang, langte
« icht mehr zur Atrake an , wohl oder haben die 18

»fündner , welche ich dem Prinzen zuschikkcn ließ , die

feindliche lövsündner zum Schweigen gebracht . —

Die auf dem Pla ; geblicbnen Patrioten waren größten»

»Heils mit Papier unter ihren Westen vorn und

auf dem Rücken für Hieb und Stich verwahrt. —

In dem vemiichen Augenblik, als Prinz Eonde's Korps
vom Feind auf obbcsagte Art angegriffenwurde, mach¬
te der Feind mit etwa bssc> Mann , bei Ohlungen und

Daweaborf auf de» Odrijt - Licutnar. t Graf Klenau
eine sehr lebhafte Attake . — Besagter Obrrst -Lieutnant

machte nicht nur alle Gegen - Anstalten zu der feind »

iichcn Truppen Empfang, auf seiner Seite , sondern
dekaschirre auch zn Pnnz Conde's Korps Usterstüzung,
den Rmmeister Henriques , von Kaiser Dragoner mit

seiner Escadron , ncdst dem Ritlmeisicr Ridossy, mit
«so Erdödi Husaren, von Major Szörcm's Division ,
dem Feind in Sie Flanke , welches auch sehr gute Wir,

knng hatte, indem derselbe die Flucht ergriff und in
» er Verfolgung über 250 Mann auf dem. Plaz^ eß,
auch den Husaren einen mit z Pferden bespachsten
Munitious - Karrn , nebst 2 Trommeln , überlassen
« uste . — Di indessen dieses Dekaschement , sich seines
gehrbten Auftrags mit aller Klugheit und Unerlchro »

keuheic culledigtr , war Obrist Lieutnant Graf Klenau
in Mn:» Dispositionen bei Dawendorf, nicht weniger
«lüklrch ; der Feind , der sich in der Geschwindigkeit
des Dorfs Dawendorf bemächtigt hatte, wurde wieder
tzmausgetcieden ; derselbe zog sich aber zu feinen gegen
- ftubnrg vorgerükken Truppen und machte auf den
Hort gestsndkkn Obrist - Lieutnant Prinzen von Hessen-

Homburg , von Hohenzollern, ein nugcmein starkes Ka«

« oneu . Feuer . — Der Prinz erhielt sich blos allein
durch ftme Tapferkeit , dis ihm endlich Obrist-

Lieutnanr Graf Klenau zu Hilft eilte und mit z Kom.
pagnien von Oll -vicr Wallis , i izpfündjge und r
tpjünb .ge Kanonen in die Spitze der Waldung ein«

drang , wo sich der brave Hauvkmann Dostal , von
Lbürn , gegen mehr als 820 Chasseurs venheidigte .
Mchrermähnter Obrist Lieutnant Graf Klenau , schlug
den Feind auch von dort bis über die Anhöhen gegen
Pfaffu,Hefen zurück. — Rittmeister Hirsch , von Kai¬
ser Dragoner , eilte , so entschlossen als möglich , dem

Feind in die Flmke und bcwstrkte Uilftrn Kanone»
d<e Möglichkeit, dem Feind recht j » schade»» Heite¬

rer warf sich neuerdings nach Dawendef , mußte aßet

sogleich wider bas Dorf räumen , als Major Baro»
Lön mit seiner Division von Thurn, denselben mitMuth
angriff , wichei der Prinz von Hessen » Homburg mit r

Eskadron pan Hohenzollern Klilrajstecs tcefliche Unter»

stützung leistete .— 3 " diesen kritischen Affairen, verletze
der Feind über .820 Manu , wovon ein großer Theii

durch General Major - Baron Funks vorzügliche
zwckmäßige Verwendung Den ich zur Direktion der

18 PfünSnes und der übrigen Artillerie nach Urweiler
gcfch ckk hatte, geblieben ist ; cs ist übrigens unstreitig, daß
d . r Ruhm beider Odrist -Licutnants Graf Klenau's und

Prinz von Hessen Homburg, dabei sehr vieles gewon¬
nen Hst ; ausser den oben bereits von Obrist - Licur«
nant Klenau namentlich angeführten Oss-cicrs, habe«

sich Rittmeister Graf Desours und Graf Hardegg, van«
Lieutnant Torkos, von Hohenzollern Kuiraßiers, welch
Iczterer gestern leicht blcsirt wurde ; Rittmeister Mussiel,
Oder - Lieutnant Fichte! , Lieutnant Wagner und
Laitner , von Kaiser Dragoner ; Hauptmanu Michano»

vich , vom zten Sclcwsnicr Bataillon; Hauplmann
Seifferl und Ober -Lientnsnt Seyfcrt , von Ollivier
Wallis ; Ober Lieutnant Baron Lufcnsky ; Obcr-Lieut.
nant Fekcte , Lieutnant Beck und Balkhascr , von Er-

dödy Husaren , besonders ausgezeichnet und Obrist
Baron Oppeln , von Hohenzollern Kuirasßers , dann
Obrist Kosacseoich, vom zten Sclavonicr Bataillon
haben durch ihre Thättgkcit zum giüklichen Erfolg be¬

sonders beigelragen; schließlich muß ich bekennen , daß
das Ofsiciccs Korps , unsre Artillerie und gelammte
Mannschaft meines Korps b 'Armee , auch heut wieder
vollkommen das Lob verdienten , was ich ihnen schon
so oft und besonders in d̂iesen alltäglichen schweren
Gefechten mit inniger Daskbarkcit beizulegcn das Ver¬

gnügen hatte. Außer dem , durch eine Kanonen . Ku,

gel gebliebnen Lieutnant Wagner und dem schwer
verwundeten Ober . Lieutnant Baron Luseosky und
Lieutnant Lrirncr , besteht der übrige Verlust
nur in Z2 Mann Tobten und Blcssirten —

Bei Reishoftn führte der Feind L Kanonen und r

Hanbize an des Bergs Abhang , gegen brr Waldspizr
auf und beschoß General-Major Baron Hoze's Vörvo ,

sten , so wie Reishoftn selbst , wovon der Feind aber

gleich wieder abstund , sobald unsre i2pfündncr gegen
ihn spielten . — Gegen Uttenhoftn rükce indessen eine

Truppe feindlicher Infanterie und Kavallerie an und

beschoß aus einer in LeS Bergs Mitte aufgeführken Fleche
unsre Rebouten von Griesbach. — Hauptmanu Ollmgcr
brachte aber auch hier die Kanonen bald zum Schwer,

gen . — Obnst Licutnsnts Grafen Gmlai 's Stellung
bei Merzweller und Gunderehoftn , wurde aus schwe¬
rem Geschüz beschossen , aber ohne uns zu schade«.
Der Feind trachtete in der, Ebener Forst cmzudriugen ,
wovon ihn aber besagten Obriü-Lieutnsms kluge Maas«

regeln und seiner Trouppe Bravem abhiest und mit

Verlust zmük jagte . -Lraf wurmser ,
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Larlsru 'cc , vom n Dec. Jhro Dürft lauckt der

Kaiserlich -Kömzüche Feidmaischall . LievU anl Prinz
von Walbek , bcfindenSlch , seil verwichnem Sonntag , in
hiesiger Residenz und werden so lange hier verbleiben,
bisDie an Ihrer Wunde am Arm vollkommen herge-
- ellt sind .

Aus dem Elsaß , vom n Det . Prinz Coude 's
Hauptquartier wird von Cchweighausen nach Bein«
heim verlegt . Es war nicht möglich , dem täglich mit
erneuerter Wuth und frischen Truppen angrciftnden
Feind in jener Stellung länger Stand zu halten . Die
tzige Stellung ist durch Verschanzungen und Redoutcn
gedekt , an die sich der Feind wohl nicht wagen wird.
Bei Echweighausen werden Kaiscrl . Truppen an die
Stelle des Korps von Prinz Cond« rücken . Des lez ,
lern Verlust ist seil 8 Lagen sehr beträchtlich. Man
rechnet gegen LOv Edelleutc , die geblieben sind und wo,
runter, ausser dem General Geld , auch die Generale
Martignac und Vaudreuil sich befinden. Der Herzog
von Bourbon hat, sich mit einigen ankern Blkisitten,
nach Rsßadt dringen lassen .

Auszug Schreibens /eines Pm '
z -Vaierischen Dfsi«

ciers , aus dem Namonrrirunge - (Quartier,
Werbt , vom ii D « .

Am 8ttn dieses griff der Feind auf allen Seiten
«m und so gieug es täglich bis heute fort. Am yren
richtete er seine Atlake besonders auf General Hotze 's
Korps rechten Flügel , welchen er nul solcher Ueber»
macht anficl , daß es ihm bis in Neichshvftn eiuzu .
dringen gelang . Allein noch in ncmüchcr Nacht
vertagten ihn die braven Kaiserlichen wi . tcr » nd nah¬
men ihm einige Kanonen ad. J -t zog der Feind
leine ganze Stärke gegen das Jägerlhal , wo ein Theil
unsrer Leute steht ; er versammelte sich Nachts in
großer Anzahl auf den nahgelegnen Bergen und da
wir es nicht für möglich hielten , gehörigen Wi.
verstand zu leisten , zogen wir unsre Kanonen in eine
neu erbaute Fleche , welche gerade des gcnat- .ckcn Thais
Ausgang bestreicht. Zu der,eiben Deckung wurden z
Kompagnien Feldjäger nebst 42 Chevaux - Legers uns
« was von Kaiser Karabiniers in den Waid postirr.
Ju der Nacht kamen noch z Kompagnien Kaiserliche
Grenadiers mit 4 Sechspfündern , welche gedachte
Fleche bewgen , so baß nun 2 unsrer Kompagnien ge,
gen Srilzbc-ch vvrrükkcn und die übrigen 2 rechts an
der Fleche ibre Stellung nahmen . Dann traf auch
noch das Kcusiriiche Bataillon Hnff nebst Czrklrr
Husaren ei» , welche zugleich mit uns vorwärts den
Waid besten . Am roten Morgens ficng der Feind
an gegen unsre Vorpcste » zu plänkeln. Die Kaistrl.
vermehrten sich noch immer bei uns , so daß , zt eine
rmunlerbrvchne Truppenteile gegen Sulzbach gezogen
we ' den konnte. Des Nachmittags sprengte eine Pa¬
trouille von 8 unsrer Chevaux - Legers in dieses Dorf ,
verjagten gegen rzo feindliche ChasseurS , welche eben
mit Fouragiren beschäftigt waren und uohm ihnen 2
Mumtionswagen , deren jeder mit r Pferden bespannt

war , samt z Reitpferden ad. 60 Chasseurs streng,ten ihnen zwar nach , zogen sich aber eiligst wieder zu.rük , als sie unsre Feldjäger von allen Seiten zu Hilf«kommen sahen. Bei dieser Gelegenheit wurd rin
Chevaux . Leger durch Len Schenkel geschossen und
dessen Pferd kam in feindliche Hände . Die Feinde ver»schanzen sich nun hinter SMzdach , attakiren und plan»
kein den ganzen Tag , so daß wir beinahe keinen ru»
higen Augendli ! haben und oft mehrere Tage und Nach,te hinter einander unter freiem Himmel zubringen müs»seu , überhaupt bcfinven wir uns ganz im ncmliche»Fall , wie verffossnen Sommer im Bienenwald. AnWinker » Quartiere scheint für uns gar nicht zu den.ken zu seyn , den » iv eben kommt vom komman»direndtu Herrn General die Ordre , mit dem für uns
schmeichelhaften Zusa; an » daß unsre 3 Bataillons
nebst de » Chevaux - Legers , als so brave Truppt« ,die 2 Schanzen gegen das Jägmhal besezen und i»
dortige Postirungen rinrücken sollen . Di « Che«»aux . Legers hauen heute einen Tobten sammt Pferdund ein paar Blcssirte , worunter sich Lieutnant Dictzbefindet, der durch einen Karthätschrnschuß in de»Schenkel verwundet worben .

Mannheim , vom 15 Dec. Ein Theil der Königl .Preußizchen Truppen zieht sich von Lautern gegen An.weiter , Bergzabern rc. hin , um dortige Korps zaverstärken , wahrscheinlich weil die französische Mosel»Armee , die nicht über die Saar , sonbero in die Stel «lung sich zurükgezogen hat . welche sie vrrßossnenSvm .mer inne hakte, in dortiger Gegend neue Bewegung«»macht . Ob eine gestern hier aus der Ferne gehört«Kanonade von dieser Seite , oder auch von GeneralWmmsers Korps d'Armer hergekvmmcn , ist un-
ncch nicht bekannt .

Hagenau , vom 16 Dec. Gestern und heute grif»fcn die Franzosen des General Graf WurmscrifchrnKorps d'Armee ganze Linie von Lembach bis längstdem Rhein hin mit unbeschreiblicher Wuth an , nurder Kaiserlichen , nie mißmulhig werdenden Truppen,aufferordrnllichsir Standhaftigkeit und unerschrocken»
ster Mulh , war allein vermögend , die wülhc» .den Feinde aller Orten znrückzuireiben. Ohngeachtetder Kaisen . Kömgl. Truppen Verlust - nicht unbedeu»
kend war , ta sich derselbe aufemch rov Tobte und Ver.wundere belief , so ist solcher doch gegen den der Fran .
zosen sehr germgschäzig , ha lcztre bei Wegnahme einer
ihrer R , beulen durch dir Kaiserlichen , allein gegen202 Tocte , ohne die Vftfßmn und Gefangnen ge,
rechnet , auf dem Plaz liegen ließen.

vermischte Nachrichten .Die französische Nord » und Rhein . Armeen solle«der bestäub igenGeftchtc , wobei sie von ihren Generälen
sichtrar nicht geschont werden , sehr müde und über,d- üßig ftyn ; ja die Norbarmee wjbersctzie sich gerate-
Wegs , als General Jourdan dieseibe zu einem neuenEinsall in die N .edcrlai de beordern wollte , mit der
Aeußerung , es sei itzt keine Zeit , Kri" -
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